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Erläutenngen zu den Parteien in Tabelle 1.3.1.1.

IGD 1932a: Einschl ießl ich 72.630 Stinrnen für die angeschlossenen
KrWe. der SN, 13 . 950 Stimmen für die angeschlossenen
KrWe. der Arbeiter- und Bauernpartei Deutschlands (ehem.
CSRP) und 492 Stimmen für andere angeschlossene KrWe.

1932b: Einschließlich 375 Stinunen für angeschlossene KrWe.
SPD 1924a: Vereinigte Sozialdernokratische Partei Deutschlands .

1932b: Einschl ießl ich 5.789 Stinnnen für die angeschlossenen KrWe.
der Radikaldemokratischen Partei .

DDP ab 1930: Deutsche Staatspartei (DSIP)
1919:  Wkr.  21 . :  gemeins€rmer Wahlvorschlag rn i t  der  DVP; Wkre.  24. ,

25. ,  26. :  "Deutsche Volkspar te i  in  Bayern"  ;  Wkr .  34. :
"Demokra t i sche  Par te i  i n  Hessen" ;  Wkr .  35 . :  25 i .813  S t im-
men, davon 156.056 für den 'Wahlvorschlag Petersen" und
95.757 für den "Wahlvorschlag Böhmert".

197.8: Einschl ießl ich 26.252 Stinmen für angeschlossene KrWe. der
V R P  i n  h l k r e n  2 . , 3 . , 4 . , 1 0 . ,  1 4 . , 2 3 . , 2 6 . , 3 0 .

1930:  wkr .  31 .  und Wkr.  32 .  :  KrWe. "Einhei ts l is te Deutsche
Volkspartei Deutsche Staatspartei", die an den RWV. der
DSIP angeschlossen waren.

1932a: Einschließ1ich 1 . 539 Stinrnen für angeschlossene KrWe.
1932b: Ei-nschl ießl ich 2.162 Stinrnen für angeschlossene WKrVe.
1933: Kein eigener R}W.; die KrWe. der DSIP sind an den RWV. der

SPD angeschlossen.
1919:  Chr is t l iche Volkspar te i ;  Wkr.  1  .  :  Chr is t l ich-demokrat ische

Parte i ;  Wkr.  7 . ;  4 .836 St inrnen,  davon 4.380 für  den "Wahl-
vorschlag Piontek" und 456 Stimmen für den "Wahlvorschlag
K losak" ;  Wkr .  10 . :  Ka tho l i sche  Vo lkspar te i ;  Wkr .  16 . :  ge -
meinsamer Wahlvorschlag mit der DHP.

1930:  wkr .  27. :  Krwv.  "Zentrum und Bayer ische Volkspar te i - " ,  der
denr RW. des Zentnrms angeschlossen war, dessen gewählter
Bewerber aber der BVP angehörte.

1933:  wkr  .  27 . :  KrW. "Zentnrm und Bayer ische volksnar te i " ,ange-
schlossen an RWV. des Z.
Gemeinsamer RWV. mit CVP: "Chr is t1 ich-  födera1 is t ische
Reichswahl l iste"
Einschl ießl ich 146 .07 6 Stirrnen für die angeschlossenen
KrWe . der WP.
Einschl ießIich 1 1 0.309 Stinrnen für die angeschlossenen
KrWe. der WP sowie 1 .341 Stimmen für weitere
angeschlossene KrWe.
Einschl ießIich 81 .538 Stirnmen für angeschlossene KrWe.
d e r C S V G 1 9 3 0 ;  W k r e .  3 1 .  u n d 3 2 . :  K r W e .  " E i n h e i t s l i s t e
Deutsche Volkspartei Deutsche Staatspartei",  die an den
RIW. der DSIP angeschlossen waren.

1932a: Kein eigener R!W., die KrWe. sind dem RW. der DNVP ange-
schlos sen.

1932b: Kein eigener Ryil/., die KrWe. sind dem RW. der DNVP ange-
schlossen.

1933: Gemeinsamer RWV. mit CSVD, DBP und DHP.
DIWP 1919:  l fkre.  18.  und 36.  :  gemeinsamer Wahlvorschlag mi t  der  DVP;

Wkr. 22.; gemeinsamer Wahlvorschlag rnit  der DVP und dem
Nat iona len  Vere in  Essen ;  Wkre .  24 .  u .  26 . :  Bayer i sche  Mi t -
telpartei und National l iberale Landespartei in Bayern;
Wkre.  31.  u.  32. :  Würt tembergische Bürgerpar te i  und WBWB;
Wkr.  33:  Chr is t l iche Volkspar te i  in  Baden;  Wkr.  34. :  F less i -
sche Volkspartei;  Wkr .  37 . :  33. 708 Stirnmen, davon "Wahl-
vorschlag Buchmann" 1 5.994 Stinrnen, "Wahlvorschlag
schött ler" 1 1 .053 st immen und "wahlvorschlag Mahlstaedt"
6.  61 1 St inrnen.

BVP 1920:

1932a:

1932b

DVP 1  930 :
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1932b:

1  9 3 3 :
NSDAP 1924a:

D o kum en t a tion d er 14 ahl erg eb nis se 43

1932a: Einschl ießl ich 90.554 St immen für  angeschlossene KrWe. des
Deutschen Landvolks (CNBL), 8 .637 Stimmen für angeschlos-
sene KrWe. des RM; 61 0 Stimmen für angeschlosssene KrWe.
der Großdeutschen Liste Schmalix.
Einschl ießl ich 60.246 Stinrnen für die angeschlossenen
KrWe. des RM und 57. .313 Stirrnen für andere angeschlossene
KrWe.
Kanpf f ront Schwarz -weiß- rot .
RWV. "Vereinigte Listen der Deutsch-Völkischen Freiheits-
Partei und der Nationalsozial ist ischen Deutschen Arbeiter-
par te i "

1924b: Nationalsozial ist ische Freiheitsbewegung.

tuimerkung zur NSDAP 1924

Die 1920 gegründete, sich in Bayern ausbreitende NSDAP schloß sich für
die beiden Rtw 1924 mit der Deutsch-Volkischen Freiheitspartei (=>Vö1-
kisch-Nationaler Block) zur Nationalsozialistischen Frei-heitsbewegrng
zusammen. Zwischen beiden Parteien war es schon 1923 im Kampf gegen die
Auswirkungen von Betätigungsverboten zu organisatorischen Absprachen
gekommen: Di-e DVFP wirkte im nord- und mitteldeutschen Raum, die NSDAP
v.a. in Bayern. Bei beiden Wahlbündnissen hatten die Deutschvölkischen
ein klares übergewicht: unter den 32 auf der gemeinsamen Liste gewählten
Rt-Abgeordneten vom Mai 1924 befanden sich nur neun Nationalsozial isten;
von den im Dezember 1924 gewählten 14 Abgeordneten kamen nur vier aus
der NSDAP. Während sich die l . lSDAP v.a aus der unteren Mittelschicht
rekmtierte, waren bei den Deutschvölkischen auch Vertreter der alten
Oligarchien und des gehobenen Bürgertuns stark vertreten. Als von beiden
Richtungen akzeptierter Führer fungi-erte General a.D. von Ludendorff
(Hit ler saß derweil  in Festungshaft).  Die im Laufe des Jahres 1924
begonnene Vereinigung beider Strömungen zu einer Partei scheiterte je-
doch kurz nach den Rtw. im Dezember 197.4: der aus der Haft entlassene
Hit ler löste seine Gefolgschaft aus der NS-Freiheitsbewegr-rrrg heraus; die
Führer der DVFP gmndeten ihre Partei unter dem Namen "Deutsch-Völkische
Fre iheitsbewegrng" neu , während Hitler mit dem Neuaufbau der NSDAP
b e g a n n . V g l .  W u l f f ( 1 9 6 8 ) ,  F r i c k e  ( 1 9 6 8 ) ,  I I ,  S .  3 8 7 - 9 7 .

1932a:  Einschl ieß1ich 33.337 St immen für  angeschlossene WkrVe.
1932b: Einschl ieß1ich 374 Stimmen für angeschlossene WkrVe.

Sons t ige : Stimmen für KrWe. "sonstiger" Parteien, die nicht an RWe.
der Parteien in dieser Tabelle angeschlossen waren. Die
Wahlvorschläge a l ler  "Sonst ig€r" ,  d ie  mehr a ls  1/1000 der
gült igen Stimmen auf Reichsebene erhielten, sind in Tabelle
1 .4. ausgewiesen, Er1äuterungen zu den "Sonstigen" s. Glos-
s a r  S .  5 3 - 6 1  .
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r.4. Regional- und Splitterparteien

Nicht  nur  für  den Laien,  sondern selbst  f t i r  den Fachhistor iker  is t  das

wei te Feld der  Kle in-  und Kle instparte ien der Weimarer  Republ ik

nahezu unüberschaubar.  Manche Gruppierungen exist ieren nur für  e ine

einzige Wahl, treten dann aber unter anderem Namen, nur erkennbar

durch das ident ische Führungspersonal ,  e in oder zwei  Wahlen später

wieder auf ,  andere kandid ieren ausschl ießl ich regional ,  gehen aber

v ie l fa l t ig  wechselnde Listenverbindungen auf  Reichsebene ein,  so daß

ihre Wahlgeschichte kaum noch nachvol lz iehbar wird,  und wieder

andere sind Abspaltungen von den "großen" Parteien, zu denen sie

al lerd ings nur sel ten wieder zurückf inden.  Vom Bund der Geusen
(spr ich "Gösen")  über d ie "Aufwertungs- und Wiederaufbauparte i "  b is

zum "Volksblock der ln f la t ionsgeschädigten" is t  d ie Karte d ieser

Kle inparte ien derar t  bunt ,  daß es selbst  i  m Rahm en eines

Dokumentat ionsbandes wie dem vor l iegenden aus prakt ischen Gründen

unmögl ich is t ,  auch nur e ine e in igermaßen erschöpfende Aufzählung

al ler  Bünde,  Bewegungen und Parte ien zu geben.  Charakter is t isch f t i r

d ie Entwick lung dieser Parte ien in der  Weimarer  Republ ik  is t  d ie

Tatsache,  daß s ie meist  ausgesprochene Ein-Themen-Parte ien waren,

im Grunde also nur a ls  Ver langerung von part iku laren

Interessenvert retungen in den par lamentar ischen Bereich h inein

wirkten.  Die Best immungen des Reichswahlgesetzes ermögl ichten es

Mieterschutzvereinen ebenso wie Haus- und Grundbesi tzern,

Bauernbünden ebenso - wie Beamtengewerkschaf ten, es bei sich

bietender Gelegenhei t  e inmal  mi t  e inem eigenen Reichswahlvorschlag

zu versuchen,  nachdem sie s ich von den k lassischen Programmpar-

te ien verraten und verkauf t  f t ih l ten.

Im fo lgenden wird der  Versuch unternommen, in standardis ier ter ,

tabel lar ischer Form eine Ubers icht  über d ie mehr a ls  3o Gruppierun-

gen und Grüppchen zu geben, die in Tabelle r.4. deswegen

aufgenom men wurden,  wei l  s ie bei  mindestens e iner  Wahl  mehr a ls

ein Tausendstel  der  gül t igen St immen auf  s ich verein igen konnten.

Zum Tei l  erwies es s ich a ls äußerst  schwier ig,  d ie entsprechenden
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Basis in f  ormat ionen f  t i r  jede e inze lne Gruppierung auf  zuspüren,  da

über  d ie  meis ten d ieser  Par te ien sofern  man s ie  so nennen dar f

b isher  w issenschaf  t l i ch  noch n icht  gearbe i te t  worden is t .  Das

Aus lassungsze ichen bedeute t ,  daß das entsprechende Merkmal  n icht

vorhanden war oder nich t  zutraf- .

D ie  Bas is in format ionen bez iehen s ich u .a .  auf  d ie  Gründungs-  und

Auf lösungsdaten,  d ie  w ich t igs ten Exponenten,  d ie  reg iona le

Verbre i tung und d ie  soz ia le  Verankerung sowie auf  d ie  -  sowei t

eru ierbar  -  po l i t i sche Program mat ik  der  entsprechenden

Grupp ie rungen .  Dami t  so l l  dem Lese r  e in  H i l f sm i t t e l  zu r  E ino rdnung

dieser  Gruppierungen an d ie  Hand gegeben werden,  das es ihm

er laubt ,  im E inze l fa l l  dor t  we i te  rzuarbe i ten,  wo wi r  in  unserer

Dars te l lung aus Raum-,  aber  auch a 'us  In format ionsgründen s tehen

ble iben mußten.
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T a b e l l e  1 . 4 .

Die Stimren der "Sonstigen" aus Tabelle 1 . i. I . I .

5 1

Nat iona l -
versammh:ng

'19  
.  Jan .  6 .  Jun i

P a r t e i e n  
t 9 t 9 A B  1 9 2 0 C

4 .  M a i

1gz4D

7  . D e z .
F

1924--
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1  9 2 8 '
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c

1  9 3 0 "
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Glossar zu Tabelle 1.4.: Die "Sonstigerl"

53

Erläuterung der Indices

{her- Abkürzung der Bezeichnung des Wahlvorschlags: Bezeichnung
schrift des Wahlvorschlags, Egf. Jahr.

1 Umbenennung (Jahr: neuer Name), oder: Wahlvorschlag ist Teil
eines anderen Wahlvorschlags: Querverweis (=> Abkürzung) , Ende
der Beschreibung.

Z Wenn Unterschied zwischen Bezeichnung des Wahlvorschlags und
der Parteibezeichnurg, die hinter dem Wahlvorschlag steht:
Parteibezeichnung .

3 Grilndungsjahr des Wahlvorschlags oder von 2.
4 is t  Nachfo lger  von. . . ,  oder  Abspal tL lng von. . . ,  oder  Zusam-

menschluß aus
Auflösungsjahr'ä", Wahlvorschlags od.er von 2.
is t  Vor läufer  von oder  gespal ten in  . . . ,  oder
Anschluß an oder Zusarrnenschluß mit
Exponenten (Vorsitzende, Spitzenkandidaten, It4JR,, Minister) .
Verbindr.rng mit Wahlvorschlägen anderer Parteien: Jahr der
Rtw.  ,  Par te i .
Organisationsstnrktur, r€gionale Verbreitung. (Wkr. -Nrn. be-
z iehen s ich auf  d ie Rtw.-Wkre.  ab 1924.) .
Verflechtung rnit Ni-cht-Parteien.
soz iale Verankerung : Basis ; Frrnktionäre.
Kennzeichnung der politischen Programmatik.
ggf. weitere Erläuterungen.
Qrellenangabe.

5
6

7
8

9

r 0
1 1
1 2
1 3
1 4

, , j

i r l ;
i l

iiii

.t .,l

,,.:,1

Fehlt ein Index, dann weist dieser Wahlvorschlag bzw. die dazugehörige
Partei dieses Merlqnal nicht auf . tt?tt nach einem Index zetgt an, daß
dieses Merlsnal nicht ermittelt werden konnte, tt?tt nach einer Angabe
zeigt eine Vermuttrng an.

ASPD: Alte SPD '

3 1926. 4 Abspaltung von der sächsischen SPD. 5 1932. 7 Max Heldt
(Ministerpräsident von Sachs'en); Ernst Niekisch. 9 Reichspartei ,mit
Schwerpt-rnkt in Sachsen. 11 ehemalige Anhänger und Fr:nktionäre der SPD.
12 gegrundet von sächsischen SPD-LI.-Abgeordneten des rechten Partei-
f lügels, die wegen ihrer Beteiligmg an der bürgerlichen Landesregierung
1924 1926 aus der Partei ausgeschlossen wurden; 1928 unter Einf luß von
Erns t  N iek isch  na t iona l i s t i sch .  14  Drechs le r  (1965) ,  S .  9 f . ;  Fenske
(1972) ,  S.  298-304;  Völk ische Organisat ionen I I ,  S.  86-88.

ÄilP: Aufrrcrtrngs- und Hiederaufbaupartei

3 1924. 4 Abspaltung vom Sparerbrnd des Deutschen Reichs, =)VRP. 5
1925. 6 Zusarrurrenschluß mit anderen Aufwertungsorganisationen zur Deut-
sdrcn Mittelstandspartei. 7 Franz Brenneisen. 9 Reichsparte j.. 1 1 städ-
tisches Kleinbürgertum. 12 Wiedergutmachung der Inflationsverluste
durch  Au fwer tung .  14  F r i cke  (1970)  I I ,  S .  648-651 .

BBB: Bayerischer Bauernbrnd

1 1922: Balerischer Bauern-
G. Eisenberger, Fritz Kling

rndlt t i t telstarrdsbr.urd. 3 1895.5 1933. 7
(Vorsitzende); A. Fehr (bayerischer Mini-
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ster) . 8 1924a: angeschlossen KrWe der =)WP; 1924b: KrWe. des BBB dem
RW der =)lllP angeschlossen; ab 1928: =)DBP. 9 Ober- und Niederbayern.
10 Mitgl ied der Deutschen Bauernschaft.  11 Klein- und Mittelbauern. 12
föderalistisch, republikanisch, agrarprotektionistisch, für Bodenreform.
13 Beteiligung an bayerischer Räterepublik sowie an den bürgerlichen
R e g i e m n g e n  B a y e r n s  b i s  1 9 3 3 .  1 4  F r i c k e  ( 1 9 8 i )  I ,  s .  1 i 5 - 1 s 1 .

BdG: Bund der Geusen

2 Flypothekengläubiger- rnd Sparerschutzverband. 3 1923 . 4 hnd gegen
l$rchenrng rnd Teuerung ( = Landesverband Württemberg ), Hypothekengläubi-
gerschutzverbände in verschiedenen Teilen des Reiches. 5 1926. 6
Sparerbr.nrd für das Deutsche Reich (=>VRP) . 7 Georg Best, Adolf Bauser.
I reichswei-t, Ortsgruppen und Landesverbände. 11 städtisches Kleinbür-
gertum, Mittelstand; Beamte. 12 Anlaß für den RWV. BdG war der Kampf
des flpothekengläubiger- rnd Sparerschutzverbandes gegen die 3 . Steuei-
notverordnung vom 14. Feb. 1924, die eine nur 15%ige Aufwertung der
Hypotheken vorsah. Ansonsten =)VRP. 13 Geusen (fr.  gueux = Bett ler):
niederländische Freiheitskämpfer aus dem verarmten Adel (nach Gr. Brock-
h a u s  1 9 3 0 )  .  1 4  B a u s e r  ( 1 9 ? . 7 )  ,  S .  6 f  .

BLIW: Braunschweiger Landeswahlverband

3 1918 . 4 Zusammenschluß aus DI\MP, D\ry, mittelständischen Interes-
senorganisationen. 5 1922 . 7 Hampe (MdNV) , Ernst August Rol-of f . 8
1919: in Braunschweig mit Ctrristliche Volkspartei (Z) , DDP, DVP, DIMP,
=)IFIP. 9 Listenverbindung im Land Braunschweig. 1Z antisozial ist isch.
1 4  F e n s k e  ( 1 9 7 2 ) ,  S .  3 1 4 - 3 1 6 ;  R o l o f f  ( t g O + ) ,  S .  3 9 f f .

G.IBL: Grristlich-nationale Bauern- und Iandvolkpartei

1 1 930: Ileutsches t^andvolk. 3 1928 . 4 gegrirndet von Funktionären
regionaler =)l,andbundorganisationen, die bis dahin als MdR. der DIWP-
bzw. DVP-Fraktion angehörten. 5 1 933 . 7 Baun, Höfer, Hauenschildt-
Tscheidt (Vorsitzende) .  8 1928: angeschlossen KrWe. der =)IFIP; 1930:
angeschlossen KrWe. des =>SLV; 1932a: KrWe. angeschlossen an RWV. der
DIWP; 1932b: KrWe. angeschlossen an Rl{V. der =)DBP. 9 gestützt auf
=>Ianrdbtrndorganisationen in Thüringen, Hessen, Westfalen, Baden und
Franken. 10 Reichs-I^andbund. 1 1 Landbevölkerung, Reichs-Landbundfunk-
t ionäre v.a. vom Thüringer =)I^andbund. 12 anti-republikanisch, nationa-
l ist isch, Agrarkonservatismus, loyales Verhältnis zur Dl. lVP, Unterstüt-
zung des Kabinetts Bnining . '14

n e r  ( 1 9 7 6 )  ,  S .  1  o B - 1  1  o .
F r i c k e  ( 1 9 8 3 )  I ,  S .  4 3 4 - 4 3 9 ;  G e s s -

CSRP : (hristlich-so zial.e Reichspartei

1 1 931 : Arbeiter- und Bar-rernpartei [leutschlands (Christlich-radikale
Volksfront). 3 1920 als Christlich-Soziale partei (Bayerisches Zen-
tnun) . 4 Zusammenschluß von bayerischen Z-orientierten Gmppen links
von der  BVP. 5 1933 (Verbot) .  7  Vi tus Hel ler .  8  1928:  neben e igenem
R}{V. gemeinsame KrWe. in !{kren 24. , 25. mit =)VRP und Beamtengryppe
Kratofiel; 1 930: gemeinsamer RI{V. mit =>VRP; 1932a: KrWe. angeschlossen
an RW. der I(PD. 9 Reichspartei.  11 kathol ische Arbeiterschaft und
Kleinbürgertum . 12 christ l icher Sozial ismus, Pazif isnus, Bündnispol i t ik
m i t  d e r  x P D .  1 4  F r i c k e  ( 1 9 8 3 )  I ,  S .  4 5 5 - 4 6 3 ;  F o c k e  ( 1 9 7 8 ) ,  S .  1 2 0 - i s 6 .

CSVD: [hristlich-sozialer Volksdienst (Evangelische Bewegung)

3 1929. 4 Zusammenschluß von Christlicher Volksdienst und Christlich-
soziale Reichsvereinigrng. 5 1933 . 7 W. Sirnpfendörfer (Vors. , MdR. ) ,

rlli
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R. lvh-rTrn (MdR. ) . 8 1932a: angeschlossen KrWe. der =)VRPi 1932b: an-
geschlossen KrWe. der =)IXIP; 1933: RW. mit DW, =)DBP, =XXIP. 9
Reichspartei. 1 1 Evangelische Gemeinschaftsbewegung, deutschnational
orientierte Arbeiter und fu:gestel l te; ehemalige DtWP-Poli t iker. 12 kon-
servativ und sozial auf Grundlage des Piet ismus bzw. der christ l ich-
sozialen Tradit ion Stöckers, Selbstverständnis einer "Anti-Partei",
zwischen Republikanismus und Monarchismus schwankend, gouvernenentali-
s t isch (Unterstützung des Kabinet ts  Br in ing) .  14 Fr icke (1983)  t ,  S.
464-470 }prtz ( 1 969) .

CSVGDII : Christ I ich- so z ia1:e Vo lksgeure inschaft lleutschlands

3 1924 . 4 Abspaltung vom rhe iaischen Z. 5 1926. 6 Anschluß an
=)CSRP. 7 Franz Hüskes. 9 Westfalen, Rheinland. 11 kath. Kleinbürger-
tuun, kath. Arbeiterbewegung; Gewerkschaftsfunktionäre. 12 antikapitali-
st isch, aber gegen Klassenkampf i .  marx. S., in l inker Opposit ion zrnrr
Z .  1 4  F r i c k e  ( 1 9 8 3 )  I ,  S .  4 5 7 ;  F o c k e  ( 1 9 7 8 ) ,  S .  1 1 5 - 1 2 0 .

CSVG1 930 : Christlich-Soziale Volksgemeinschaft

3 i930 . 4 Ctrristlich-nationale lvüttelstandsparLei (KrWe . 1928 mit
Anschluß an RWV. des
diger in der Berl iner Gemeinschaftsbewegung) .8 1930: KrWe. an den RWV.
der DVP angeschlossen. 9 Unterstützting durch die DVP. 11 ?. 

,'12 
? 13

Außer der Unterstützr.rng durch die DVP ist über die politische Richtung
dieser Gruppe (die nicht mit der =)CSV[]tl der Rtwen 1924 identisch istl )
so gut wie nichts bekannt. Der =)CSVD bezichtigte den Init iator Bro-
dersen der gezielten Wählertäuschung durch die Verwendung des Namens
"Christ l ich-Sozia1" urd unterstel l te ihm dabei das ausschl ießl ich eigen-
nützige Interesse an einem Reichstagsmandat. Nach Saß (tgSi) handelte es
s ich um eine schwärmer ische Sektenbewegung.  14 Saß (1931) ,  S.  44;  Der
Vo lksd iens t ,  6 .  Sep t .  1930 .

WP: Christliche Volkspartei

2 Rheinische Volksvereinigung . 3 1920. 4 Abspaltung vom rheinischen
Z. 5 ?. 6 197.1 Tei le zur l{P. 7 Deermann (Uan 1920). 8 1920: gemein-
samer RWV Christlich-föderalistische Reichswahlliste mit BVP. 9 Rhein-
land  (KrWVe.  in  Wkren  20 . ,  23 . ,  24 . ,  25 . ,  26 . ) .  10  Re ichsverband
Christlicher Mittelstand. 1 1 gewerblicher Mittelstand, Akademiker. 12
Rheinländischer Part ikularismus, gegen Koali t ionspoli t ik des Z mit der
SPD.  14  Schuhmacher  (1972) ,  S .  35 -42 ;  Morsey  (1966) ,  S .  315 f  . ,  S .  324 f  .

DAAP: Ibutsche Aufbau- r.urd Aufrertumgslnrtei

3 1924. 4 Abspaltung vom Sparerbund für das Deutsche Reidl, =)VRP. 5
1925? 6 Zusanrnenschluß mit anderen Ar-rfwertungsorganisationen zu Deut-
sche lvlittelstandspartei. 7 E. Kuhn (Vors. des Sparerreichsverbands). 9
Reichspartei. 10 Sparerreichsverband. 11 inflationsgeschädigtes städ-

. tisches Kleinbürgerturn . 12 Wieclergutmachung der Inflationsverluste
durch  Au fwer tung .  14  F r i cke  (1983)  I ,  S .  648-650 .

Darpa : Deutsche Arbeitnehmerpartei

3 1924. 5 1924(?). 7 $/ i lhelm Mahlow, Fri tz Heinze (Vorsitzende) g
Reichspartei mit Schrverpunkt in Thüringen und Berlin. 11 Angestellte,
Beamte, Freiberuf1er; Funktionäre der Reichsgewerkschaft lleutscher
Eisenbahnbemter r.md Anwärter in Allgemeinen Deutschen Bemtenbr.urd
(freigewerkschaftlich) und des Bundes Technischer Angestellter r-rrd Bem-
ten (Butab) .  12 republikanisch, antimil i tar ist isch, antikapital ist isch,
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konsequente, -betont pragnatische Interessenvertretung von Arbeitnehmern
inn Parlament (Vorbild: englische Labour-Party), gegen Bürokratisienng
und "Bonzentum" der 

-großen 
Arbeiterparteien und- deien Dogmatismus, gegen

die weltanschauliche Spaltung der Arbeiterbewegung. 14 Deutsche Arbeit-
nehmerzeitung ( lgZq).

DBP: Deutsdre Batrernpartei

1 ab 1928 Bezeichnung für die RWe. und
bayerns eigereichten Kr:We. des =)BBB.
=)üIP. l3 =)BBB.

die außerhalb Ober- und Nieder-
I 1933: RW. rnit  D\P, =)CSVD,

IIIP: Deutsch-Flanoversche Partei

3 1869.  5 1933.  7 Georg E.  Graf  von Bernstor f f ,  L .  A lpers (MdR).  I
1919: Listenverbindungen mit DItlVP, DVP, Christliche Vofkspartei (Z) ,
DDP, =) BIilV; 1924a: angeschlossen KrWe. Schleswig-tblsteinische l^arr-
despartei in M<r. 13. , Bayerisches Gasthofgrerbe in Wkr . 24.; 1924b:
angeschlossen KrM/. Grof3deutsch-Flessischer h,rrd in Wkr. 19. ; 1928 :
KrWe. der If,IP angeschlossen an RWV. =)G.IBLi 1 930: KrW. mit =)KVP in
Wkr. 14 . ,  rest l .  KrWe. angeschlossen an RlW. =)CSVD; 1933 : gemeinsamer
RWV. rnit DVP, =)CSVD, =)DBP. 9 Regionalpartei im Stanrnland des ehemali-
gen Kgr. Hannover. 11 Harutoverscher Adel, bürgerliche lr{ittelschichten.
12 antipreußischer Part ikularismus, Fordenrng nach einem Freistaat
Hannover bzw. einem Land Niedersachsen, &ti-röpublikanisch, monarchi-
s t i s c h .  1 4  F r i c k e  ( 1 9 6 8 )  I ,  S .  6 6 7 - 6 7 2 .

IXfuG: Ibutsche Haus- rmd Grundbesitzerpartei

3 19?.8. 5 ? 6 ? 7 Georg Staegernann, Karl und Otto Rast (Verbands-
ftrnktionäre). 9 Berlin, Sachsen. l0 Parteignindung des Reichsverbandes
der lbutschen Haus- rnd Gnndbesitzenrereine in Halle. 11 Hausbesitzer.
12 antisenit isch (7), für Aufwertung (?), in Konkurrenz zur =XllP und
dem mit dieser verbundenen Zentralverband der Deutsclren Haus- rnd Gnnd-
besitzerrrereine. Von clen unter 7 Genannten angeführte KriWe 1932a und
1932b si-nd den RWen der Dl.lVP bzw. NSDAP angeschlossen. 13 Nach Saß
(1931) sei es dern Reichsverband 1930 danln gegangen, Vertreter des
ambulanten Gewerbes ins Parlament zu bringen; aus einem Wahlaufruf : "Es
ist eine schon längst bekannte Tatsache, daß keine Partei in den Parla-
menten für das schwerringende anbulante Gewerbe zu haben ist. Das
ambulante Gewerbe ist allen Parteien stockfremd... Das ambulante Gewerbe
hat keine Vertretung in den Parlamenten und muß daher als Freiwild
unterliegen. Soweit die ambulanten Gewerbetreibenden keine Haus- und
G r u n d b e s i t z e r  s i n d ,  h e i l i g t  d e r  Z w e c k  d i e  M i t t e l . . . " .  1 4  S a ß  ( 1 9 3 i ) ,
Deu tsche  Hausbes i t ze r -Ze i tung  (1928 ,  1gS0)  .

DSP: Deutsctrsoziale Partei

3 1921 . 4 Abspaltung von D[WP. 5 1928. 6 große Teile zur NSDAP. 7
R. Kunze. 8 1924b: RW rnit Reichsbrnd für Aufuertr-mg. 9 Reichspartei.
10 Veöand ehenraliger Haus- r.urd Gnurdbesitzer rnd Hlpothekengkiubiger
(Dortmrd). l1 Kleinbürgertum . 12 völkisch, antisemii isch, g"["n Zi is-
k n e c h t s c h a f t .  t 4  F r i c k e  ( 1 9 q 4 )  I I ,  s .  5 3 8 ;  s a l o m o n  ( 1 9 2 6 ) ,  s .  1 s l - 1 5 2 .

Dl{sL: Deutscher wirtschaftsbrnd für stadt rnd l^and

5 1g?.0. 4 Zusamrner,r.hluß von mittelständischen Interessenorganisatio-
nen. 5 1920. 6 Vorläufer von =XllP. 7 Hermann Drewitz. 9 Dachverband;
i n  W k r e n  2 . ,  3 . ,  4 . ,  6 . ,  7  .  1 1  g e r v e r b l i c h e r  M i t t e l s t a n d . ' 1 2  = X { P .  1 4
Schumacher (1972)  ,  S.  31-34.

:L: :jj
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EVG: Evangelische Volksgemeinschaft (Evangelische Partei l).,eutschlands)

3 1924. 5 1929. 6 Anschluß an (hristlicher Volksdienst (=>CSVD). 7
Ernst Weidner, Wilhelm Greb (MdR). 9 Hessen-Darmstadt, Hessen-Nassau.
1 1 Evangelische Gemeinschaftsbewegung, Freikirchen, Landeskirchen. lZ
Vertretung evangelischer Interessen gegenüber dem Z, Sozialreforrn auf
Gnrnd lage  evange l i scher  we l tanschauung .  14  op i t z  (1969) ,  S .  42 f . ,  115 ,
1 2 1 - 1 2 3 .

FIIJB: Freiwirtschaftsbr-urd (F. F. F)

1 Freiwirtschaftliche Partei lleutsdrlands (193j ) . 3 1919. 5 
,l93j. 

6
l{ära-Br.urd - 7 Fritz Bartels, Eugen Graske. 9 Reichsverband mit
Ortsgnrppen. l1 Kleinbürgertum. 12 "F.F.F." steht für "Freiwirtschaft
durch Freiland und Freigeld"; entsprechend der von Silvio Gese1l entwik-
kelten Freirvirtschaftslehre: durch Nationalisierung von Grund und Boden
( = Freiland) und Einführung des Freigeldes (Schwundgeld, das jährlich
Seo des Nennwerts verliert) sollten die ökonomischen Privilegien und
Ausbeutung abgeschafft werden. Dieser radikale Wirtschaftsliberalismus
richtete sich in erster Linie gegen monopolist ische Wirtschaftsstruktu-
ren, umschloß aber zugleich ein breites Spektrum pol i t ischer Haltungen
von völkischen bis anarcho-syndikal ist ischen Strömungen. 14 Fricke
( r g z o )  I r ,  s .  9 0 - 9 2 .

IUP: Konsenrative Volkspartei

3 1 930 . 4 Zusanrnenschluß aus Volkskonsenrative Vereirrigrrrg (l/KV) und
MdRs. der Dl.Il/P unter Fühnrng von Graf Westarp. 5 1931. 7 Treviranus,
Westarp (MdRs. ,  Reichsrninister) .  I  1 950: KrWe. an RWV. =)GrlBt ange-
schlossen. 9 Reichspartei. 10 Parteign:ndung der VKI/ an1äß1ich der
Rtw. 1930. 11 Intel lektuel le und höhere Beamte, Großbürgertun, Tei le
der deutschnationalen Angestelltenbewegung . 12 anti-republikanisch,
aber staatstreu, Unterstützung des Kabinetts Bnining. 13 In der VI(V
versuchten wegen Hugenbergs Oppositionspolitik aus der IXWP ausgetretene
Politiker unter Führung von R. Treviranus, bürgerliche Kräfte zwischen
D\lP und DIWP zu sanrneln, um einen rechten Bürgerblock zur Unterstützung
des Kabinet ts  Bnin ing zu b i lden.  14 Fr icke (1970)  I I ,  S.  798-805;  Jonas
( 1 e 6 s ) .

Iandhmd

2 RI{IV. von Landesorganisationen des Reichs-Ianrdbr.urdes. 3 1921 . 4
Zusammenschluß aus Brnd der Iandrrirte und Deutscher landh.urd. 5 1933 . 6
Übergeftihrt in den Reichsnährstand. 7 Karl Hepp, Martin Schiele (Präsi-
denten, letzterer Reichsminister). 8 1924: RW. Landliste mit =)NLVi
1930: KrW. in Wkr. 31 . mit Nationale Volksgeneinsdtaft. 9 Dachverband
von regionalen Landbünden und agrarpolitischen Organisationen. 11
breitgestreute Basis in der Landbevölkenrng, maßgeblich Groß- und Mit-
telbauern. 12 Agrarprotektionismus, Anlehnung an I['lt/P und =)CI{BL- 13
organisatorisches Schwergewicht in den ostelbischen Agrargebieten, deren
Landbundorganisationen sich jedoch nie an den RlWen "Landbund" oder
"Landliste" beteiligten, im Gegensatz zu den Iandbundorganisationen in
Mittel- und Südwestdeutschland: Badischer L., Hessisdrer Bar.rernh.urd rnd
Rheinhessische Bauernschaft, Thüringer t. (alle 1924a und t g24b) ;
Bauernliste Coblenz-Trier-Birkenfeld ( 1 924b) ; ilürttenbergischer Bauerm-
r.nrd Weingärtnertnmd ( 1924a bis 1 933) . Nach Grtrndung der =)GrlBt stellte
nur die Württembergische Organisation des Reichs-Iandhndes bei jeder
Wahl einen eigenen KrW. und RI{V. auf ; in Württemberg kandidierte die
=)Gr lBL  n ich t .  14  F r i cke  ( tgzo)  I I ,  s .  521 f f  .
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LK: Linke Kmnnisten

2 Leninh-urd (Iß). 3 1928. 4 linke Abspaltung von der lFD. 5 1933. 7
Hugo Urbahns. 8 1928: angeschlossen KrW. Alte Kmnrristische Partei in
Wkr. 27 . 9 Reichspartei. l1 ehemalige fPD-Anhänger und -Funktionäre.
12 aus dem linken, bis 1924 führenden Parteiflügel um Fischerftaslow
henrorgegangen, gegen die "Stalinisiemng" der ffD und der Kmintern,
orthodoxer Leninisrnus . 14 Zinrnermann (1978).

NFP: Nationale Freiheitspartei

1  -  1 4 :  ? .

NLV: Nationalliberale Vereinigr.mg

1 1 924: Nationalliberale Reichspartei. 3 1924. 4 rechte Abspaltung
von der DVP. 5 1925. 6 Spaltung, Anschluß an DNIVP und DVP. 7 0.
Maretzky (MdR, Bürgermeister). 8 1924a: RW. Landliste mit =)Landbr.rrd.
9 KrWe. in Preußen, Sachsen. 11 städtisches Bürgertum, höhere Beamte;
ehem. DI.IVP-Politiker . 12 anti-sozialistisch, Versuch einer Annähenrng
zwischen DVP und DIIVP zur Bildung eines rechten Bürgerblocks. 14 Fricke
( 1 9 7 0 )  I I ,  S .  3 7 4 f .

PdM: Partei der lr{ieter

1 
'l 

924: ParLei für Volkswohlfahrt. Z WKrVe. und RVW. von Vereinen des
Br-rrdes DeutscherMietenrereine. 3 1900. 5 ?. 7 Johannes Herrmann
(Vorsitzender des Btindes Deutscher Mietervereine e.V. ).  9 Reichsweiter
Dachverband. 1 l städtisches Kleinbürgertum; Mieterverbandsftnktionäre.
12 gegen Aufhebung der Mieterschutzgesetzgebutrg, für l{ohmrngskultur a1s
sozialpol i t isch wichtigste Form der Kultur, für großzügigen Siedlungs-
neubau, -gegel jegl iche Spekulat ionswirtschaft,  verfassungstreu. 14
H e r r m a n n  ( 1 9 2 5 ) ,  S .  1 7 6 - 1 8 1 .

Polenparteien

2 Brrrd der Polen. 3 197.2. 4 Zusammenschluß regionaler polnischer
Interessenorganisationen. 5 1939. 7 Graf Sierakowski, Jan Kaczmarek
(MdL Preußen) . 8 ab 1924: KrWe. angeschlossen an RWV. Nationale lytin-
derheiten des Verband der Nationalen }tinderheiten irr Deutschland. 9
Regionalverbände in Schlesien, Berl in, Westpommern, Rheinland, Ost- und
Westpreußen. 1 1 Angehörige der polnischen Minderheiten . 12 für Verwirk-
lichung der in der Verfassung niedergelegten Minderheitenrechte, Bewah-
rung der sprachl ichen und kulturel len Eigenständigkeit,  republikanisch.
1 4  H a n d b u c h  ( 1 9 2 5 ) ,  S .  2 1 6 - 2 2 a ;  K l e s s m a n n  ( 1 9 7 8 ) ,  S .  1 0 8 - 1 1 t ;  w r z e s i n s -
k i  ( 1  s 6 8 )  .

RM: Radikaler l{ittelstand

3 1932. 4 rechte Abspaltr ing von WP. 5 1932 (?) .  7 Helmuth Mylius
(ehem. Funktionär der WP). 8 1932a und 1932b: KrWe. angeschlossen an
den RW. der DNVP. 9 reichsweit.  11 Mittelstand; ehem. Mitgl ieder und
Funktionäre der WP. 12 Beschränkung der Macht wirtschaftlicher Großorga-
nisationen und des Staates zugunsten des Mittelstands, Steuersenkungen
und drastische Reduktion der Staatsausgaben, Einstellung der Repara-
t ionszahlungen, für St: indestaat. 14 Schtnnacher (1972), S. 172; Progranm
des Radikalen Mittelstandes (1932) .

RPD: Republikanische Partei lleutschlands

3 1924.  5 1924.  7 Car l  von Ossietzky,  Ber to ld Jakob.  9 Reichspar te i
mit Schwerpunkt in Berlin. 1 1 Intellektuelles Bürgertum. 12 antimönopo-'ii

. l l
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l ist isch und anti imperial ist isch auf Gn:ndlage der Verteidigung der
Republik und ihrer dernokratischen Freiheiten; Versuch einer Sammlurng
konsequenter Republikaner im politischen Spektrum der Weimarer Koali-
' u i o n s p a r t e i e n .  1 4  F r i c k e  ( 1 9 7 0 )  I I ,  S .  6 3 i f .

SAPD : Sozialistische ArbeiterparLei Deutschlands

3 1931.  4 l inke Abspal tung von der  SPD, der  s ich l inkssozra l is t ische
Splittergruppen und eine Minderheit der lPD-Opposition anschlossen. 5
1945. 6 Anschluß an SPD. 7 Max Seydewitz, PauI Levi.  8 1932a: an RWV.
der I(FD angeschlossen. 9 Reichspartei. l1 ehemalige SPD-fuihänger und
Furnktionäre . '{'2 Abgrenzung von den beiden großen Arbeiterparteien,
gegen den Reformi-smus der SPD, gegen die Sozialfaschismus-Theorie und
Konintern-Abheingigkeit der I(PD, für antifaschistische Einheitsfront der
Arbeiterbewegtng und Diktatur des Proletari-ats .  14 Drechsler ( 1965 ) .

$IBLD: Schleswig-Holsteinische Bar-rern- r.nrd l^andafteiter-Demokratie

1 Schleswig-Holsteinisdre l^andespartei. 3 1918. 5 1925. 7 Detlev
Thomsen (MdR. ),  Wi1ly Iversen (Bauernvereinsfunktionär). 8 191 9: Li-
stenverbindung mit DVP und DDP1' 1924a: KrW. in Wkr. 13. angeschlossen
an RlW. der =)DFIP. 9 Schleswig-Holstein. l0 Bauernverein des Nordens
bzw . Schleswig-Holsteinischer Bauernverein. 1 1 Landbevölkerung, heimat-
verbundene Städter; Bauernvereinsfunktionäre. 12 Liberalismus mit anti-
preußischen und antigroßstädtischen Impulsen, völkische Einflüsse.
14  S to l tenberg  (1962) ,  S .  33 -36 ,  54 f .

SLV: Sächsisches Landvolk

3 1928. 5 ? 7 Gust Alwin Dornsch (MdR.), Oskar M. Schreiber (=>Land-
br-urdfunktionär) . 8 1 930 : als KflV. der =)CI,IBL. 9 Sachsen. 10 1928
RW. des Sächsischen Landbr.urdes, =)I^andbund. 11 l^andbrndfunktionäre und
-mitglieder . 12 Vertretung bemfsständischer Interessen der Landwirt-
schaft im Parlament, aber nicht in parteipolitischer Form (Abgrenzlmg
zur =)Cl,lBL), Zusammenarbeit mit der D}'I1/P. 14 Deutsche Tageszeitung v.
6 .  5 .  1 9 2 8 .

VBI : Volksblock der Inflationsgescträdigten (Attgeureine Volkspartei)

3 1928. 4 RlW. mehrerer rechts von der =)VRP stehenden Aufviertungsorga-
nisationen unter Führung der Allgreinen Volkspartei. 5 ? 7 Gotthard
Goll (Vors. der Allgeneinen Volkspartei) . 9 Wahlbundnis. 1 1 Kleinbür-
gertum. 12 Wiedergutmachung der Inflationsverluste durch Aufwertung. 14
F r i c k e  (  1  9 7 0 )  I I ,  S .  5 5 8 .

VNB: Völkisch-Nationaler Block

2 Ileutsch-\ölkische Freilreitsberegrng (DVFB) . 3 1922. 4 Abspalttrng
von DIWP. 5 1933 . 7 A. von Gräfe , Reiahold !tulle . 9 Reichspartei mit
Schwerpurkt in Norddeutschland. 11 vorv'riegend Landbevölkenrng; Groß-
agrarier, Offtziere . 12 anti-republikanisch, antisemitisch und antikle-
rikal, monarchistisch; bis 1924 Zusammenarbeit mit der NS)AP, dann in
Konkurrenz zu dieser. (s. Erläutenrng zur NSDAP 1924 im Anschluß an
Tabel le  1.3.1.3. )  tS im VNB versuchte d ie DVFB ein bre i tes Wahlbundnis
rechts von der  DI{VP zu sannneln.  14 Wul f f  (1968) ,  Fr icke (1984)  I I ,  S.
5 5 0 - 5 5 8 .

VRP: Volksredrtspartei (Reictrspartei für

Z Spareör-urd für das Deutsche Reich. 5
Best, A. von Posadowsky-Wehner (MdRs. )

Volksrecht rnd Aufivertr4g)

1926 .  5  1933 .  7  A .  Bause r ,  G .
8 1928: gemeins€Lme KrWe. mit
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=)CSRP (in Wkren 24., 25.) trnd Bemtengnrype Kratofiel (in Wkren 24.,
2 5 . ,  2 6 . ,  2 7 . ) ,  d a n e b e n  e x i s t i e r t e n  i n  d e n  W k r " e n  2 . ,  3 . ,  4 . , 1 0 . ,  1 4 . ,
23., 26. und 30. KrWe. der VRP, die dem RI{l/. der IDP angeschlossen
h/aren; 1 930 : geneinsanpr mrv. mit =)CSRP; 1932a, 1932b: KrWe. an RlW.
des =)GllD angeschlossen. 9 Reichspartei. l0 Aufwertungsorganisationen.
1 1 städtisches Kleinbürgertun; Beante und mittelständische Freiberufler.
12 Wiedergutmachung der Inflationsverluste durch Aufuertutrg,
antimonopolistisch, Anlehnung an alle bürgerlichen bis rechtsextremen
Parteien, die Interessen der Inf lat ionsgeschädigten zu vertreten
versprachen, keine weiteren pol i t ischen Zielvorstel lungen. 14 Fricke
( 1 9 7 0 )  I I ,  S .  5 5 5 - 5 6 0 .

l{BtB : Hürttenrbergischer Bauern- rnd t{eingärtnerhnd
= ) Landbund.

I{P: l{irtschaftspartei des Deutschen Mittelstandes

I 1925: Reichspartei des Deutschen Ittittelstandes (Wirtschaftspartei). 3
1924. 4 Zusammenschluß aus Mittelstandsgnrppen in Preußen unter Führung
des =XI{SL. 5 1933. 7 Hermann Drewitz (Vors. ) ,  Viktor Bredt (Reichsmi-
nister) .  8 1924a: KrlWe. angeschlossen an RlW. des =>BBB; 1924b: KrWe.
de_s =)BBB angeschlossen an RI,IIV. der WP; 1928: angeschlossen KrWe. der
Pfarrer-Greber-Partei in Wkren 20. und 21 . ; 1 930: angeschlossen KrWe .
Deutsche Kulturpartei der geistigen Berufe, Angestellten wrd Beamten in
wkren 2.,3.,4.,  Handel, Hanörerk, Flausbesitz in wkr. 7.,  Radikale
Staatspar te i  in  Wkren 17. ,18. ,20. ,23. ;  1932a,  1g3zb:  angeschlossen an
R}W. der BVP. 9 Reichspartei. 10 Zentralveüand Deutscher tlaus- r.nrd
Gn-urdbesitzenrereine, Mittelstandsorganisationen. 11 städtische Mittel-
schichten; Funktionäre von Mi.ttelstandsorganisationen. 12 Stärktrng eines
gesunden Mittelstandes, gegen Klassenkampf, für Steuerreform, gegen
Staatseingri f fe in die Wirtschaft,  Unterstützung des Kabinetts Bnining.
1 4  F r i c k e ( 1 9 7 0 )  I I ,  S .  5 4 1 - 5 5 4 ;  S c h u m a c h e r  ( 1 9 7 2 ) .

L;!r;,;,a*l
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r.5. Die Ergebnisse der reichsweiten Wahlen und Abstimmungen auf

Wahlkreisebene

Auch nach der Neugl iederung der Reichswahlkre ise von rg2o gab es

im Gefolge von Verwal tungsreformen noch bis e inschl ießl ich rg32

ein ige Verschiebungen zwischen den Wahlkre isen,  so zwischen rg2o

und rgz4 insbesondere in Sachsen, zwischen rgz4 und rgzS in

Westfalen und Stidhannover-Braunschweig und zwischen ry28 und r93o

im rhe in isch-west fä l i schen Indus t r iegeb ie t .  Tabe l le  r .5 . r . r .

dokument ier t  d iese Verschiebungen.  Die bei  Mi latz ( r965:  +g)

geäußerte Ansicht ,  b is  auf  d ie Wahlkre isveränderungen rgzg im Raum

Gelsenkirchen habe es keine Verschiebungen mehr gegeben,  is t  i r r ig .

Sozia ls t rukture l l  unterschieden s ich d ie e inzelnen Wahlkre ise

beträcht l ich.  So waren etwa die Wahlkre ise Pom mern,  Merseburg

oder Schleswig-Holste in f  ast  re in protestant isch,  geb es stark

industr ia l is ier te Wahlkre ise wie beispie lsweise West f  a len St id,

Düsseldorf  Ost  oder Oppeln,  daneben fast  re in landl iche wie

Ostpreußen, Mecklenburg oder Niederbeyern, standen solchen mit

hoher Arbeitslosigkeit wie Westfalen Sud, Düsseldorf West und Ost

oder Berl in andere mit ausgesprochen niedrigen Arbeitslosenquoten

gegenüber wie Oberbayern-Schwaben, Köln-Aachen oder

Würt temberg.  Tabel le r .5. r .2.  l ie f  er t  d ie wicht igsten Strukturdaten

der 3 5 Wahlkreise nach dem Stande der Volkszählung von r 93 3 bzw.

r925.

So sehr s ich a l lerd ings d ie 35 Wahlkre ise voneinander unterschie-

den, so sehr verdecken sie doch weit t iefergehende Unterschiede auf

der Ebene der Stadt- und Landkreise oder der Gemeinden. Als analy-

t ische Einhei ten s ind d ie 3 5 Wahlkre ise intern zu heterogen,  um

weiterreichende Untersuchungen etwa über den Zusam menhang von

Arbeitslosigkeit und NSDAP-Wahlerfolgen oder von Verlusten der

einen und Gewinnen der anderen Parte i  zu er lauben (vgl .  Fal ter  et  a l .

r  985).  Aus d iesem Grunde bewegen s ich d ie Auswertungen,  deren

Ergebnisse wir  in  den Kapi te ln z-4 d ieses Bandes vorste l len,  auf  der

Ebene der Gemeinden oder der  mehr a ls  r  2oo Kreise und kre isf  re ien

Stadte des R eiches bzw. der aus Gründen der zeit l ichen Stabi l i tat
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herges te l l ten  86S (83  r )  I (  re ise inhe i ten .  (Vg l .  auch S.  r4 )  Dennoch

er laubt  d ie  Dokumenta t ion  der  Wahl -  und Abst immungsergebn isse  au f

Wahlkre isebene eine nähere regionale Eingren zung des

Wahlgeschehens innerhalb der  fur  den Wahlakt  e igens geschaf fenen

acminist rat iven Einhei ten,  so daß die n icht  gerade wenige Zahlen

entha l tende Ref  e r ie rung der  Ergebn isse  au f  d ieser  Ebene h ie rdurch

ih re  Recht fe r t igung er fähr t .

1 .5. 1 . Die l{atrlkreise

Die Zusannensetzung der l{ahlkreise l gl g-lgJJ

AblQjrzungen:  (o.A.  )  = Land,  Pr .  = Prov inz,  Rb.  = Regiemngsbezi rk ,  AM.
=-Amtshauptmannschaf t ,  Kr .  = Kre is ,  St .  r  Stadt ,  Stkr . -= Stadtkre is ,
Lkr. = Landkreis, Vb. = Verwaltungsbezirk, Krhm. = Kreishauptmannschaft,
G. = Gemeinde, Agb. = Amtsgerichtsbezirk.

Nationalversanrnlung 1 91 9

Wkr.
N r .

1

2 .
3 .
4 .

Bezeichnung des Wkr.
i n  T a b .  1 . 5 . 2 . 1 .
(ke ine amt l .  Be-
zeichnung)

0stpreußen
Westpreußen
Ber l in
Potsdam I

Zusammensetzung

Pr. 0stpreußen
Pr. Westpreußen
St .  Ber l i n
Kr. Westprignitz ,  Kr. Ostpri  gmtz, Kr .
Ruppin, Kr.Ternpl in, Kr. Prenzlau, Kr.
Angermünde, Kr. Oberbarnim, Kr. Nieder-
barnim, Stkr. Potsdam, Kr. Osthavel land,
Kr. Westhavel land, Stkr. Brandenburg
a .H. ,  K r .  Zauch-Be lz ig ,  K r .  Jü te rbog-
Luckenwalde
Stkr .  Char lot tenburg,  Kr .  Tel tow,  Kr .
Beeskow-Storkow
Rb. Frankfur t  a .0.
Pr. Pommern
Pr.  Posen
Rb. Breslau
Rb. Oppeln
Rb. Liegnitz
Rb. Magdeburg, Anhalt
Rb. Merseburg
Pr. Schleswig-Holstein, Fürstentum Lü-
beck
Rb . Aurich, Rb . Osnabrück , Oldenb'ürg
(ohne Fürstenttimer Birkenfeld unä
Lübeck)
Rb. Hannover, Rb. Hi ldesheim, Rb. Lüne-
burg, Braunschweig
Rb. lvttinster, Rb. Minden, Kr. Schaumburg ,
Lippe, Schaumburg-Lippe
Rb. Arnsberg
Pr. Hessen-Nassau (ohne Kr. Schaumburg

1 5 .

1 6 .

Potsdam II

Frankfur t  a .0.
Ponrnern
Posen
Breslau
Oppe 1n
Liegni tz
Magdeburg
Merseburg
Schleswig-Holste in

Aurich

Hannover

Westfalen-Nord

Westfalen-Süd
Hessen-Nassau

1 7 .

1 8 .
| 9 .



2 0 .
2 1  .

2 9 . Leipz ig

Chemnitz -Zwickau

31.  /32.Würt temberg
33.  Baden
34. Hessen-Darmstadt
35. Mecklenburg

36. Thüringen

37. Hamburg-Bremen

Reichstagswahlen

Wkr.- Nr. Name des Wahlkreises
1 e 2 4  ( 1 e 2 0 )

1 .  ( 1 . )  O s t p r e u ß e n

2 .  ( 2 . )  B e r l i n
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u. Kr. Schmalkalden), Kr. Wetzlar, Wa1-
deck
Rb. Kö1n, Rb. Aachen
Rb. Koblenz (ohne Kr. l{etzlar),  Rb.
Trier, Fürstentum Birkenfeld
Kr. lvlettmann, Stkr. Remscheid, Stkr.
Elberfeld, Stkr. Barmen, Stkr. Sol ingen,
Lkr. Sol ingen, Stkr. Düsseldorf,  Lkr.
Düsseldorf,  Stkr. Essen, Lkr. Essen
Stkr. Duisburg, Stkr. l" trhlheim ä.R. ,
Stkr. Oberhausen, Kr. Dinslaken, Kr.
Rees,  Kr .  I rörs,  Kr .  Cleve,  Kr .  Geldern,
Kr. Kempen i.  Rhld., Stkr. Mrnchen-
Gladbach, Stkr. Rheydt, Kr. Gladbach,
Stkr. Krefeld, Lkr. Krefeld, Kr. Neuß,
Kr. Grevenbroich
Rb. Oberbayern, Rb. Schwaben
Rb. Niederbayern, Rb. Oberpfalz
Rb. Oberfranken, Rb. Mittelfranken, Rb.
Unterfranken
Rb. Pfalz
Ahm. Zittau, Ahm. Bautzen, Ahm. Löbau,
Ahm. Kamenz, St. Dresden, Ahm. Dresden-
Neustadt, Ahm. Großenhain, Ahm. pirna,
AhrTr. lvbißen, Ahm. Freiberg (ehem. säch-
sische Reichstagswkr. 1 -9)
Ahm. Oschatz, Ahm. Grinrna, St. Leipzrg,
Ahm. Leipzig, Ahm. Borna (ehem. sächsi-
sche Reichstagswkr.  I  0-14)
Ahm. F1öha, Ahm. Chemnitz, St. Chemnitz,
Ahm. Glauchau, Amhm. Zwtckau, St.
Zwickau, Ahm. Annaberg, Ahm. Stollberg,
Ahm. Marienberg, Ahm. Auerbach, Ahm.
Plauen, Ahm. Ölsnitz (ehem. sächsische
Reichstagswkr. 15-23)
!furttemb€rg, Rb. Sigmaringen
Baden
Hessen
Mecklenburg-Schwerin, Mecklenburg-Stre-
Iitz, Lübeck
Sachsen-Weimar, Sachsen-lvbiningen, Sach-
sen-Altenburg, Sachsen-Coburg-Gotha,
Schwarzburg-Sonderhausen, Schwarzburg-
Rudolstadt, Reuß älterer Linie, Reüß
jtrngerer Linie, Rb. Erfurt,  Kr. Schmal-
kalden
Hanburg, Bremen, Rb. Stade

Kö1n-Aachen
Koblenz-Trier

Düsseldorf-0st

Düsseldorf-West

Oberbaye rn-Schwaben
Ni ede rbaye rn -Obe rpf a 1z
Franken

Pfalz
Dresden-Bautzen

2 2 .

2 3 .

2 4 .
2 5 .
2 6 .

2 7 .
2 8 .

3 0 .

Zusammensetzung (1919, Nr. = iden-
t i sch  m i t  Wkr .  von  1919)

Rb. Königsb€rg, Rb. Gumbinnen, Rb. Allen-
stein, Rb. Marienwerder
1919,  3.  (ab 1924 ink l .  \ ,b .  Mi t te ,  Vb.  Wed-
dJng, \rb. Prenz lauer Berg, h . Tiergarten,
Vb. Kreuzberg, Teil von \,b. Friedrichshain)
1 91 9, 5 .  (ab 1924 inkl.  Vb. Schöneberg, %.
NeuköIln, Vb. Wilmersdorf, h. Zehlendorf,
Vb. Stegl i tz, Vb. Tempelhof ;  Tei le von \b.

3 .  (3 .  )  Po tsdam I I
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Charlottenburg, \irb. Spandau, \h. .Treptow,
th. Köpenick)
1919, 4. (ab 1924 inklusive \b. Lichten-
b"rg, !rb. Weißensee, lb. Pankow, lb. Rei-
nickendorf; Teile von !b. Friedrichshain,
\b. Charlottenburg, \,rb . Spandau , Vb . Trep-
tow)
Rb. Frankfurt, \b . ltlestpreufJen-posen (ab
1924 = Pr. Grenzmark Posen-Westpreußen)
Rb. Stett in, Rb. Kösl in, Rb. Strälsund, Kr.
Neustadt i. Wpr.
1 9 1 9 ,  g .
1 9 1 9 ,  1 1 .
1919,  10.  (ab 1924 = Pr .  Oberschles ien)
1 9 1 9 ,  1 2 .
1 9 1 9 ,  1 3 .
1919, 36. (ab 1924 Thüringen, Rb. Erfurt,
Kr. Schmalkalden)
Rb- Schleswig, Oldenburgischer tandesteil
Lübeck
Rb. Aurich, Rb. Osnabrück, Bremen, Olden-
burg (ohne Landesteile Birkenfeld und Lü-
beck)
Rb. Stade, Rb. h.ineburg
Rb. Hannover, Rb. Hildeshefu, Braunschweig

Rb. Mrnster, Rb . Minden, Kr. Schar,rnburg ,
Lippe, Schaumburg-Lippe, Kr. Pyrmont
1 9 1 9 ,  1 9 .
Rb. Cassel (ohne Kr. Schaumburg, Kr.
Schmalkalden), Rb. Wiesbaden, Kr. Wetzlar,
Waldeck (ohne Kr. Pfrmont)
1 9 1 9 ,  2 A .
1 9 1 9 ,  2 1 .
1 9 1 9 ,  2 2 -
1 9 1 9 ,  2 3 .
1 9 1 9 ,  2 4 .

1 9 1 9 ,  2 5 .

1 9 1 9 ,  2 6 .
1 9 1 9 ,  2 7 .
Krhm. Bautzen, Krhm. Dresden; 19ZA: Agb.
Hain ichen,  G.  Bloßwi tz ,  G.  Gropt i tz ,  G.
Grubnitz, G. Kalbitz, G. lr4auti tz, C. plo-
t i tz, G. Ragewitz, G. Seerhausen, G.
Stös i tz
Krhm. Leipzig; 1920: Agb. Nossen, G. Groß-
voigtsberg, G. Kleinvoigtsberg, G. Reichen-
bach bei Siebenlehn
Krhm. Zwickau, Krhm. Chemnitz; 1gZ0: Zwik-
kau Agb. Sayda, G. Großwaltersdorf, G.
Kleinharünannsdorf, G. Deutscheinsiedel,
G. Deutschneudorf,  G. Hallbach, G. Klein-
neuschönberg, G. Niederneuschönberg, G.
Niederseiffenbach, G. Oberneuschönberg, G.
Oberseiffenbach, G. Reukersdorf
1 9 1 9  ,  3 1  . / S Z .
1 9 1 9 ,  3 3 .
Hessen
Hamburg
1 9 1 9 , 3 5 .

5 .

6 .

(5.  )  Frankfurt  a.0.

(6. ) Ponrnern

7 .  ( 8 . )
8 .  ( e .  )
e .  ( 1 0 .  )

1 0 .  ( 1 1 . )
1  1  .  ( 1 2 . )
1 2 .  ( 1 3 .  )

1 3 .  ( 1 4 . )

1 4 .  (  1 6 .  )

1  s .  ( 1 7  . )
1 6 .  ( 1 8 . )

1 7  .  ( 1 e .  )

1  8 .  ( 2 A  . )
1  e .  ( z r  . 1

2 0 .  ( z s .
2 1  .  ( z q .
2 2 -  ( z s -
2 3 .  ( 2 6 . )
2 4 .  ( 2 7  . )

2 s '  Q e '

26 -  ( zg -
27  -  ( so .
2 8 .  ( S r .

31  '  ( sq .
32  -  ( s s .
3 3 .  ( Z Z .
3 4 .  ( r S .
3 s '  ( t  '

Breslau
Liegnitz
Oppeln
Magdeburg
Merseburg
Thüringen

Schleswig-
Holstein
Weser-Bns

0st-Hannover
Südhannover-
Braunschwe ig
Westfalen-Nord

Westfalen-Süd
Hessen-Nassau

Kö ln-Aachen
Koblenz-Trier
Düsseldorf-Ost
Düsseldorf -ltlest
Oberbayern-
Schwaben
Niederbayern-
Oberpfalz
Franken
Pfalz
Dresden-Bautzen

Württternberg
Baden
Hessen-Darmstadt
Hamburg
Mecklenburg

2 s -  ( s z - Leipz ig

30.  (33.  )  Chemni tz-
Zwickau
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T a b e l l e  1  . 5 . 1  . 2 .

Daten zur Sozialstrukhrr der lfahlkreise

Wkr.
N r .

Religion Urbani-
sierung

Sozial -  Wir tschaf ts-
struktur stmktur

Soz ialstruktur
ln den Wirt-
schaftsabte i-
lungen
ar/ ar/ se/
i  I I  I l i f f .

Krrsen-
indrka-
toren

alo Verschul-
dung in I

arrk I I  I I I
f f .

1. Ostpreußen
2 .  Ber l i n
3.  Potsdan I I
4.  Potsdam I
5.  Frankfur t  0.
6. Ponrnern
7 .  B res lau
8.  L iegni tz
9.  @peln

10. Magdeburg
1 1.  Merseburg
1 2. Thüringen
'13.  

Schl-Holste in
14.  Weser-Ens
1 5. Osthannover'16. 

S-Hann-Braun.
17 .  Wes t fa len  N .
18 .  Wes t fa len  S .
19 .  Hessen-Nass .
20. Köln-Aachen
21 .  Kob lenz -T r ie r
l t .  Lrusseloorr  u.
23 .  Düsse ldo r f  W.
24. O-Bayern-Schw.
25. Niederbayern
26. Franken
27. PfaIz
28 .  Dresden-B tz .
29. Le\pzig
30.  Chenni tz-Zw.
31.  Würt temberg
32 .  Baden
33 .  Hessen-Ds t .
34. Hamburg
35. Mecklenburg

1 6  8 3
1 1  6 9
1 0  7 4
7 8 3

1 2  8 6
3  9 5

3 7  5 9
1 6  8 1
8 9  1 0

5  8 9
+  J L

7 8 6
J  > L

2 6  7 1
4 9 2

1 0  8 6
53  45
43  53
28  68
8 3  1 5
76  23
44 49
67  30
88 ' ,rO

9 6 4
48  51
42  56
5  8 7
3 8 3
3 9 0

33 66
s8  39
3 1  6 5
5  7 8
4 9 4

6 3  1 9
0  1 0 0
8 8 9

32 s2
6 1  8
5 7  1 4
4 t  5 t

6 3  1 4
53  27
45  26
5 9  1 4
5 7  1 2
44  32
40 30
6 7  1 6
48  35
37  35
1 9  5 5
54  35
28  44
75 1 ' , r
2  8 5

1 8  5 7
52  34
8 0 6
59  25
5 7  1 7
39 34
30  52
33 29
5 8  1 9
55  29
53  26
3 9 3

5 2  2 9

35 33
4 8  t 1
3 4  1 5
42  20
38 33
3 8  3 1
41  23
4 0  3 1
39 29
42  24
45  24
44  25
s7  27
34 37
36 38
37  28
44  26
4 8  1 7
34 33
40  23
28 49
4 7  1 3
4 8  1 8
33 34
29 48
33  39
40 33
4 4  1 9
4 5  1 7
5 2  1 7
34 39
35  36
37  33
3 9  1 4
38  27

53  20  27
0 5 4 4 5
s  4 4  5 1

2 4  4 5  3 1
45  32  22
48  24  28
32  38  30
38  39  23
40  37  Z3
32  39  29
3', t  45 24
28  49  23
29  34  37
38  28  33
46  31  23
29  41  30
26  50  24
1 1  6 1  2 8
J I  J ö  J I

1 8  4 7  3 5
50  27  23
3 6 3 3 4

1 3  5 8  2 9
37  33  30
6 0  2 3  1 7
40  39  22
33  46  21
1 6  5 5  2 9
1 2  5 5  3 3
8  7 1  2 1

4 1  3 9  2 0
35  40  25
33  41  26
3 3 4 6 3

39 26 34

63  20
68  22
58  24
7 0  2 2
7 1  2 3
65  22
70  23
7 3  2 5
76  20
I L  L J

7 6  2 5
7 2  3 0
67  25
66  25
69  24
69  26
76  26
80 23
7 0  2 4
t 2  z s
65  25
7 3  2 5
7 5  Z S
64  28
64  32
66  32
7 1  3 2
73  28
7 2  2 7
I I  J J

65  30
6 7  2 5
7 0  2 6
67  22
64  25

s2
76
60
5 1
39
52
48
3 5
30
53
49
30
^ )
' ) A

3 9
2 0
7 4

l f ,

J I

u

3 3
32
.)ar
L J

2 0
1 6
a a

4 5
5 8
3 4

8
1 0
1 6
6 2
6 0

1 a
t l

35
23
20
I J

1 2
2 1
t o
20
1 7'18

1 9' r8
'13
1 )

1 7
I J

27
1 8
2 2
t . )

z8
7 \

1 2
1 0
I J

1 9
' ) A

2 5
2 4

Y

l o

1 8
2 9
1 3

59
34
J +
33
42
53
39
43
28
2 7
25
t v
35
20
z6
t q

1 7
2 0
t ö
1 At +

9
2S
20
2 7
2 8
2 0

J

33
24
32
t )
' l l

1 3
27
39
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l r J
4 # 1
ii I
4 l i  1

t 2 t .  I

'i 
I "rr, 

1

. !
I

I
I

{'-" i
f

: . !

I

27r 9266 9J .+2 9^ a
+ L292759364463Im Deutschen Reich 5 L

Re 1 ig ion:

Urbanisienrng:

Soz ia lstnrktur :

Wir tschaf tsstnrktur :

I I i f f .

Sozia lst ruktur  in ar / I
den Wirtschafts-
abtei lungen: ar / I I

s e l I  i  I  f .

Kr isenindikatoren:  a lo
Verschul-
d r r n o  i n  T

rk

1

A I

q A

I

I I

Prozentsatz der rörnisch-katholi.schen Bevölkerung, Y233.
Prozentsatz der evangel ischen Bevölkerung, V233.
Prozentsatz der Bevölkemng in Gemeinden mi.t brs zu 5.000 Einwohnern
v233.
Prozentsatz der Bevölkerung j-n Städten mit mehr als 50.000 Einwohnern,
v233.
Prozentsatz der Arbeiter und erwerbslosen Arbej.ter an a1len Berufsperso-
nen, V233.
Prozentsatz der Selbständigen und Mithelfenden an allen Berufspersonen,
v233.
Prozentsatz der in der Landwirtschaft Erwerbstätigen an al1en Erwerbstä-
t i gen ,  V225 .
Prozentsatz der in Industrie und Handwerk Erwerbstätigen an al1en Er-
werbsät igen,  Y225.
Prozentsatz der in den übri.gen Wirtschaftssektoren Erwerbstätigen an
a1len Erwerbstät igen, VZ25 .
Prozentsatz der Arbeiter und ihrer Angehörigen an den Berufszugehörigen
in der Landwirtschaft, V225.
Prozentsatz der Arbeiter und ihrer Angehörigen an den Berufszugehörigen
in industrie und Handwerk, V225.
Prozentsatz der Selbständigen und Mithelfenden sowie ihrer Angehöri,gen
an den Berufszugehör igen der übr igen Wir tschaf isabtei lungen, V225.
Prozentsatz der Arbei ts losen an al len Erwerbspersonen, V233.
Schulden der landwirtschaftl ichen Betriebe in Prozent des Einheitswerts,
landwir tschaf t l iche Betr iebszählung 1928 (SIDR 392).
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